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Der Kreisjugendring früher und heute: Geschäftsführer Ernst Kößler und Herbert Haseitl; Kinderfreizeit 1978 am Tesselberg und die Winterfreizeit 2016;
Vollversammlung 1975 und die Corona-Vollversammlung 2020

1946 – 1972
(aufgr. Gebietsreform)

Charakteristisch fürdie ersten
25 Jahre desKreisjugendrings
war, dass es hier noch den
Kreisjugendring Schongau und
den Kreisjugendring Weilheim
separat gab.
Zu dieserZeit wurde die erste
Satzung geschrieben und be-
reits Unfall-und Haftpflicht-
versicherung fürangegliederte
Jugendliche abgeschlossen.
Es fanden regelmäßig viele und
größere Sportveranstaltungen
statt und sogareine Bestand-
serhebung wurde erstmalig
erfasst.
Im Landkreis waren (viele)Ju-
gendgruppen ehrenamtlich sehr
aktiv.
Highlights waren stets das
„Quiz für junge Staatsbürger“.
Hier fanden auch schon die ers-
ten Studien-und Begegnungs-
fahrten ins Ausland statt.

1972 – 1996
Der Prozeß des Zusammen-
wachsens beginnt (Kreisju-
gendring Weilheim – Schongau)

– Die Gebietsreform muss be-
wältigt werden.
Arbeitskreise rundum die Grün-
dung von Jugendzentren haben
sich gegründet.Sie waren sehr
erfolgreich und von kurz über
lang gab es in Peiting, Penz-
berg, Peißenberg, Weilheim und
Schongaudann die entspre-
chenden Einrichtungen.
Selbstauch die internationa-
len Kontakte waren aufdem
Höhepunkt, da regelmäßige
Auslandsfahrtendurchgeführt
und Freundschaften gegründet
wurden.
Eine neue Ära beginnt:Profes-
sionalisierung der Jugendarbeit
wird stetig durch mehrhaupt-
amtliches Personal eingeläutet.
In den Sommerferien 1979 gab
es erstmaligein „Ferienpro-
gramm für Daheimgebliebene“.
Auch verschiedene Jugendüber-
nachtungshäuserwurden be-
trieben wie z.B.: Auerbergheim,
Kreisjugendheim Uffing sowie
Ammerhaus und Zeltplatz Pei-
ßenberg.
Regen Zulauffanden auch die
jährlich stattfindenden„Cir-
cusfahrten, Circusseminare und
Circusfestivals“.

1996 – heute
1996 – hier konnten wir bereits
unser 50-jähriges Bestehen
feiern.
In diesem Zeitraum haben fol-
gende Veranstaltungen: Reiter-
ferien, Kinderzirkus, Ober-
landausstellungen,Zeltlager
und sportliche Aktionen die
Arbeit des Kreisjugendrings ge-
prägt.
Aufgrund rechtlicherVorga-
ben wurde ein immergrößer
werdendes Augenmerk auf
die Fortbildungvon Jugend-
leitern gelegt, daher fanden
regelmäßigsämtlicheFortbil-
dungsveranstaltungenstatt.
Die Antragsbearbeitungund
Abwicklungder Juleica-Card
wurde dem Kreisjugendring
übertragen.Ein neuerDelega-
tionsvertragkonnte mit dem
Landratsamt ausgehandelt
werden.
Das Ammerhaus wurde grund-
legend saniertund renoviert;
hierzu gab es eine große Eröff-
nungsfeier.Eine deutliche Auf-
wertung des Zeltplatzes durch
die Anschaffung einesneuen
Aufenthaltszeltes die Mittelge-

ber dafür waren die Sparkas-
senstiftung Weilheim und die
Unterstützung des Landratsam-
tes.Auch derKJR musste tief
in die Tasche greifen und neue
Schlafzeltefür den Zeltplatz
anschaffen,da die alten Zelte
in einem desolatenZustand
waren.
Bei einigen Spielefesten konnte
unser sehr reichhaltigesVer-
leihangebotder Öffentlichkeit
gezeigt werden und fand regen
Zuspruch bei jung & alt. Schwer-
punktwarauch die Vernetzung
der Jugendarbeit und eine eige-
ne Homepage für den KJR.
2005: Die Oberlandausstellung
in Weilheim mitder Halle der
„Jugendarbeit“ wurde zum fes-
ten Bestandteilin Zusammen-
arbeit mit unseren Mitglieds-
verbänden.
Seit 2018 gestaltet der KJR die
Aktionen rund um die Wahlen –
wie zum Beispiel die U18-Wahl.
Vor neuen Aufgaben hinsicht-
lich der Pandemie mussten
Schutz-und Hygienekonzepte
zurUmsetzung erarbeitetwer-
den in den verschieden Aufga-
benbereichen derKinder-und
Jugendarbeit.

Grußwort der Landrätin
Jung,flexibel,einfallsreich,so
zeigt sich der Kreisjugendring
Weilheim-Schongauanlässlich
seines75. Geburtstages.Der
KJR engagiertsich seit Jahr-
zehnten in der Jugendarbeit und
ist für alle jungen Menschen in
unserem Landkreis zuständig.
Unsere Jugend istunsere Zu-
kunft. JungeMenschen brau-
chen in ihrerEntwicklung auf
dem Weg in ein selbstbestimm-
tes Leben in einer immer kom-
plexer werdenden Welt Beglei-
tung und Unterstützung.Ihre
Fähigkeiten müssen sich ent-
falten,sie brauchen Erfahrun-
gen mitsich selbstund in der
Gemeinschaftund sie müssen
lernen,Verantwortung fürsich
und andere zu übernehmen.
Und genau hier am Schnitt-
punkt zwischen staatlicher Ver-
waltung und bürgerschaftlicher
Selbstverwaltungleistet der
Kreisjugendring einen äußerst
wertvollen Beitrag.
Mögen die vielen ehrenamtli-
chen Mitarbeiterin den Verei-
nen und Verbänden weiterhin
so vielFreude an ihrer wertvol-
len Arbeithaben,ebenso wie

das hauptamtliche Personal des
Kreisjugendringes.Die Jugend-
arbeitdes Kreisjugendrings im
LandkreisWeilheim-Schongau
trägt positiv zur Persönlichkeits-
entwicklung jungerMenschen
bei und hilft, Werte zu ver-
mitteln.

Ich bedanke mich sehr herzlich
für die geleistete Jugendarbeit
in den vergangenen 75 Jahren
zum Wohle der Jugendund
wünsche dem Kreisjugendring
für das Jubiläumsjahrund für
die Zukunft alles Gute.

Ihre Andrea Jochner-Weiß
Landrätin

Was ist der KJR?
Der Kreisjugendring istetwas
ganz besonderes. Die Besonder-
heit rührt aber nicht daher, dass
es nur einen Kreisjugendring
gibt. Ganz im Gegenteil: Allein
in Bayern gibt es 71 Kreisju-
gendringe.Das außergewöhn-
liche an einem Jugendring ist,
dass dieser so vielfältig ist, wie
seine Jugendorganisationen.
Hier in Weilheim-Schongau sind
insgesamt29 Jugendverbände
mit über 268 Jugendgruppen.
In den KJR-Vollversammlungen
legen 55 Delegierten die Grund-
sätze der Arbeit des Kreisju-
gendring-Weilheim-Schongau
fest.
Das Ziel des Kreisjugendrings ist
es, sich durch Jugendarbeit und
Jugendpolitik fürdie Belange
jungerMenschen im Landkreis
einzusetzen. Wie macht der KJR
das?
Der KJR unterstützt die Jugend-
verbände durch Fortbildungen,
Beratungund Zuschüssedes
Landkreises.
Der KJR gestaltet Angebote mit
und für junge Menschenim
Landkreis.Von Projekten rund
um die Wahl bis zu Freizeitange-

boten wie das Ammerzeltlager
DerKJR beteiligtsich aufver-
schiedenen Ebenen,um die In-
teressen von jungen Menschen
und der Jugendorganisationen
zu vertreten.Das passiert z.B.
im Jugendhilfeausschuss,oder
durch Öffentlichkeitsarbeit.
Der Kreisjugendringist als
Körperschaftdes öffentlichen
Rechts Teildes Bayerischen Ju-
gendrings,welcherwiederum
das Landesjugendamtder Ju-
gendarbeitdarstellt.DerKreis-
jugendringwirkt per Gesetzt
in der Jugendhilfeplanung des
Landkreises mit - das macht ihm
zu einem nicht auflösbaren Be-
standteilder Jugendarbeitdes
Landkreisesund stärkt damit
die Position von jungen Men-
schen.
Jugendarbeit– das ist für uns
die Gesamtheitaller Angebote
im Landkreis,welchedie In-
teressen und Bedürfnisse von
jungen Menschen in den Mit-
telpunkt stellt. Dabei ist es ganz
egal wie die Angebote ausse-
hen,solange diese von jungen
Menschen selbstbestimmtund
demokratisch gestaltet werden.

75 Jahre
Kreisjugendring
Weilheim-Schongau

E-Mail: info@KJR-WM-SOG.de
Telefon:08 81/31 83

Facebook Instagram

Grußwort des Vorstandes
zum 75-jährigen Jubiläum

Wir waren auch malJung! Das
ist vielleicht der Satz der einem
beim Blick in die Archive des
Kreisjugendrings mitalten Fo-
tos siehtwie Junge Menschen
gemeinsam was erlebten in den
Sinn kommt.

Seien es die Fotos der interna-
tionalen Jugendbegegnungen
und Jugendfahrten,der Zelt-
lageroderdes Zirkus. VielUn-
terschied zwischen den Jungen
Menschen damalsund heute
ist dabei nicht wirklich zu er-
kennen,vielmehr stechen doch
die Gemeinsamkeiten ins Auge
und auch einige der modischen
Highlights sind durchaus auch
heute wiederanzutreffen.Da-
bei drängtsich unsauch die
Frage auf, welcher Mensch wä-
ren wir, wenn wir keine Jugend
gehabt hätten? Dieser Blick zu-
rück zeigt uns auch ganz deut-
lich,ja wir hatten eine Jugend
und das war auch gut so!

Am 14. Mai 1946 wurde der
Kreisjugendring „geboren“.
Genauer gesagt der Kreisju-
gendausschussvon der US-
Besatzungsmachtgenehmigt.
Und doch istder Kreisjugend-
ring heute mit 75 Jahren immer
noch jung geblieben waswir
der stetigen „Frischzellenkur“
aus jungen und engagierten
Ehrenamtlichen und auch Mit-
arbeitenden verdanken.

Heute ist der Kreisjugendring
dabei zumindestoptisch wohl
frischer geblieben als man das
nach 75 Jahren erwarten würde.
Wäre erein Mensch,so wäre
er bereits im Ruhestand.Doch
der KJR blickt nach vorne, sucht
ständig neue Wege und Mög-
lichkeiten Kinderund Jugend-
liche auf Ihrem Weg des Er-
wachsenwerdenszu begleiten
und sie zu unterstützen.Stellt
Wissen und Know-How zur
Verfügung durch Beratung oder
Fortbildungsangebotewie der
Juleica-Akademie fürdie zahl-
reichen in der Jugendarbeit En-
gagierten im ganzen Landkreis.

Zusammen mitdem Landkreis
unterstützter die Vereine und

Verbändeauch finanziellbei
ihrer wichtigen Aufgabeden
Zusammenhaltund das Ge-
meinschaftsgefühlin unserer
Gesellschaftfür Junge Men-
schen erlebbar zu machen und
sie durch vielfältige Angebote
in ihrerEntwicklung zu unter-
stützen.

Neben der verbandlichenJu-
gendarbeitkennen den KJR
viele aber auch durch seine
zahlreichen Ferienangebote.
Früherwaren dies zahlreiche
Tagesausflügeund internati-
onale Jugendfahren,heute ist
das Ammerzeltlagerwohl das
bekannteste und mitrd. 180
Teilnehmern jährlich das größ-
te „eigene“ Ferienangebot des
Jugendrings.

Auch überein weiteres Jubilä-
um dürfen wiruns dieses Jahr
freuen.Der Ammerzeltplatz in
Peißenberg wird am 4. Oktober
2021 30 Jahre alt.Seitdessen
Einweihung1991 bietet der
Zeltplatz Raum für Begegnung,
Austausch odereinfach für„a
schnee Zeit zamma“.

Und so ist dieses Jubiläum zum
einen ein Grund zum Feiern,
zum anderen aber auch ein An-
sporn für die Zukunft weiter für
unsere Jugend zu arbeiten und
zu kämpfen.

Daherfeiertmit uns und folgt
uns aufunseren Social-Media-
Kanälen auf Instagram und
Facebook (@kjrwmsog)und
unserem Jubiläumsblog www.
jubi.kjr-wm-sog.de,wo wir im
Laufe diesen Jahres zahlreiches
tolle Inhalte zusammengetra-
gen haben.So freuen wiruns
auf historischesBildmaterial
und lustige Fakts aus 75 Jahren
Jugendarbeit.Auf spannende
Beiträgeaus Politikund Ge-
sellschaft, ein historisches Quiz
bei dem alle Generationen zu-
sammenarbeitenmüssenund
Expertenbeiträgen unseres KJR-
History-Teams.

Der Vorstand und die
Geschäftsstelle des
KJR Weilheim-Schongau

Herbert Haseitl

Ernst Kößler

www.jubi.kjr-wm-sog.de
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